
Dokumentation der 
Kreativwerkstatt für 

am
06.10.2023 // 07.10.2023
in Wilhelmshaven

MEHR GRÜN IN DER 
INNENSTADT



Das Projekt UrbanFarm der Stadt 
Wilhelmshaven lädt Sie ein, um mit ihnen 
die Innenstadt grüner zu machen.

Was für Wünsche haben Sie? Welche 
Pflanzen und Angebote erwarten Sie? 

Die Kreativwerkstatt  hat am Freitag und 
Samstag ca. 45 Stakeholder und 
BürgerInnen zu dem Projektansatz 
informiert. Am  Freitag, dem 06.10, nahmen 
zwischen 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr ca. 15 
StakeholderInnen teil, am Samstag 
zwischen 11.00 Uhr und 13.30 Uhr ca. 30 
BürgerInnen. Die Kreativwerkstatt  hatte das 
Ziel, mit den Teilnehmenden den 
begonnenen Prozess für eine grüne und 
klimaangepasste Innenstadt weiterzuführen. 
Wir haben die Innenstadt neu betrachtet, 
nahmen in 2 Workshops die Wünsche auf 
und überlegen, wie wir mit Ihnen diese 
Wünsche umsetzen können. 

ZIELSETZUNG DER KREATIVWERKSTATT



Hinweis auf Titelseite und 
Ankündigungsbericht am 5.10. in 
der Wilhelmshavener Zeitung

ANKÜNDIGUNG DER 
KREATIVWERKSTATT IN 
DEN MEDIEN



Frage an Frau Heimann/Frau Renner: Sollen Namen benannt werden?

TEILNEHMENDE



FRAGE 1
FREITAG

Wie könnte der Gotthilf-Hagen-
Platz lebendiger und attraktiver 
werden?



FRAGE 1
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz lebendiger
und attraktiver werden?

Entsiegeln
Wasserpflanzen
kleine Teiche

1. Informieren!
2. Durchhaltekraft?
3. Basisinfrastruktur!
→ Wasser vor Ort
4. Es muß organisiert werden!
→ Nachbarschaften
→ Schule/Kita
→ neue Anlässe
5. Wo kommt das Herzblut her?
6. Bündnis “Stadt-AG”
7. Temporäre Events

Verantwortungs-
gemeinschaften?

Ideen: Schnittfolgen “Prozess-
design” “Begleitetes Erleben”

Fassaden-
begrünung/ 
Bäume statt 
Jalousien auf 
Valoiplatz

Wasser 
& Grün

Die “Fluchtachse” brechen 
durch organische Strukturen

Inklusive 
Projekte

Hochbeete mit Kräutern 
und eßbaren Blumen

Ladesäulen 
einrichten

Mobile Sitzgelegenheiten 
z.B. Palettenmöbel

Obstbäume pflanzen 
+ Brunnen

Begrünung + 
Solarproduktion
“Sonnensegel”Sport

→ Fahrradstrecke
→ Joggingstrecke

Essen/
Trinken

Verweilen auf dem 
Weg zum Wasser

Parcour
Bewegung

Blume
Mobile
Überdachte-/
Sitzflächen

- Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen
- Beete zur Nutzung für Anwohner*innen

- Allee aus Bäumen
- Sitzgelegenheiten (nicht nebeneinander)
- Brunnen/Wasserlauf mit Figuren 

(beweglich)

Aktionen auf dem Platz
Container
Hochbeete
Nachbarn einladen
Workshop
Bildungsauftrag KITA + Schule
Offenes Klassenzimmer
Einbindung der Schule



FRAGE 1
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz lebendiger
und attraktiver werden?

Entsiegeln
Wasserpflanzen
kleine Teiche

1. Informieren!
2. Durchhaltekraft?
3. Basisinfrastruktur!
→ Wasser vor Ort
4. Es muß organisiert werden!
→ Nachbarschaften
→ Schule/Kita
→ neue Anlässe
5. Wo kommt das Herzblut her?
6. Bündnis “Stadt-AG”
7. Temporäre Events

Verantwortungsgemeinschaften?

Ideen: Schnittfolgen 
“Prozessdesign” 
“Begleitetes 
Erleben”

Fassaden-
begrünung/ 
Bäume statt 
Jalousien auf 
Valoiplatz

Wasser 
& Grün

Die “Fluchtachse” 
brechen durch 
organische 
Strukturen

Inklusive 
Projekte

Hochbeete mit Kräutern 
und eßbaren Blumen

Ladesäulen 
einrichten

Mobile 
Sitzgelegenheiten 
z.B. Palettenmöbel

Obstbäume pflanzen 
+ Brunnen

Begrünung + 
Solarproduktion
“Sonnensegel”

Sport
→ Fahrradstrecke
→ Joggingstrecke

Essen/
Trinken

Verweilen auf dem 
Weg zum Wasser

Parcour
Bewegung

Blume
Mobile Überdachte-/
Sitzflächen

Aufenthaltsmöglichkeiten schaffen

Sitzgelegenheiten 
(nicht nebeneinander)

Aktionen
Container

Nachbarn einbinden
Workshop
Bildungsauftrag KITA + Schule
Bündnis “Stadt-AG”
Temporäre Events

- Allee aus Bäumen
- Brunnen/Wasserlauf mit 

Figuren (beweglich)

Blume

Hoch-
beete

MOBILIAR

Beete zur Nutzung für Anwohner*innen

GRÜN- UND 
WASSERANLAGEN FREIZEITANGEBOTE 

UND GESTALTUNG

ORGANISATION



Fotos: Bärenstark

WORKSHOP-PROZESS



FRAGE 2
FREITAG

Wie könnte der Gotthilf-Hagen-
Platz grüner gemacht werden?



FRAGE 2
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz grüner gemacht werden?

Direkt auf den Tisch
(vom Beet auf den Tisch)

Wegzehrung aus 
dem Beet + Drinks 
+ Brezel Picknick

Studentenprojekt
Brauerei
→ Container

Künstlerpavillon
(Künstler mit 
reinnehmen)
Street Art

Container
Höheres Beet
“Mopsbeet”
(Bürger dürfen sich 
Kräuter nehmen, mopsen)

Sommerlaube → Code
(Laube/Container, um 
sich daraus Mobiliar und 
Werkzeug entnehmen zu 
können, per Code)

Freies 
WLAN

Sandkasten

Container
→ Info
→ soziale Komponente
→ Nabu

Gärtnerautomat

Boote
Welle

Müll- und 
Grünschnittentsorgungs-
möglichkeiten
(Abfall)

Zeitgleich:
Container + 
Gardening Namensschilder

“Pappenheimer” aktivieren
→ Streetworkermäßig
→ normalerweise ist denen langweilig
Kooperation mit denen

Design in
Maritimem Stil

Brunnen aus 
Wellen

Lust zu verweilen

- Ein Material 
(beschränken auf ein 
Material/Einfachheit)

- Maritime Art
- einfache Blumen 
(Struktur einfach - 
Pflanzen dadurch stark)

Der Treffpunkt überhaupt!
→ Erste Veranstaltung

Beete könnten Namen 
haben (Paten)

Innovation
Konzept: so vielfältige 
Pflanzen, dass Gerichte 
bereitet werden können

Patenschaft für 
Grünbehälter (Beete)
→ klappt in Oldenburg Im Zuge Umbau Bahnhof

damals Allee
→ Geschichte
→ Umbau
→ Platz
(Inspiration am historischen Bild?)

Bootsbeete

Alleefeeling 
wiederherstellen
sitzen: Aufhalten

Warum dieser Platz?
→ Multizentrische Stadt (Whv
hat viele Zentren, Ort als ein 
Magnet auch aus anderen 
Gegenden)
→ Treffpunkte einrichten

Sponsoring

Entsiegelung besser!
gestalten

Projekt 
Hochhausbegrünung
(Idee: das angrenzende 
Hochhaus begrünen)

Rentner, Schule
Kindergarten
Rosarium (Name Verein)
Firmen
Hauptamt + Ehrenamt

Grüner Hagen
(Name des Patzes 
“Der grüne Hagen”)

Gotthilf-Grüner-Platz Kommerzialisieren
→ damit Bestand hält
(Verstetigung durch 
Einbindung Firmen)

Mitarbeiterbeet
→ Branding für Firmen

Bewässerung
→ mit Studenten (TU)
→ Modellhafte Lösung

Atmosphärische Beleuchtung
z.B. mit Bewegungsmelder?

Bewässerungs-
pflanzbögen

Wellenbewegung 
wie ein Panorama- 
bild, Meer

- Städtische 
Bewässerung?
Brunnen

- Regenwasser nutzen

Grabenlösung
→ groß denken?
gemeint: Wasserkanal Lampenstrasse 

nutzen, Wasser

Trinkbrunnen für Wasser
(Pflanzen + Trinken)

Technik +
Brunnen für 
Wasser



FRAGE 2
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz grüner gemacht werden?

Direkt auf den Tisch
(vom Beet auf den Tisch)

Wegzehrung aus 
dem Beet + 
Drinks + Brezel 
Picknick

Studentenprojekt
Brauerei
→ Container

Künstlerpavillon
(Künstler mit 
reinnehmen)
Street Art

Container
aufbauen

Höheres Beet
“Mopsbeet”
(Bürger dürfen sich 
Kräuter nehmen, mopsen)

Sommerlaube → Code
(Laube/Container, um 
sich daraus Mobiliar und 
Werkzeug entnehmen zu 
können, per Code)

Freies 
WLAN

Sandkasten

Container
→ Info
→ soziale Komponente
→ Nabu

Gärtnerautomat

Boote
Welle

Müll- und Grünschnitt-
entsorgungs-
möglichkeiten (Abfall)

Zeitgleich:
Container + 
Gardening

Namensschilder “Pappenheimer” aktivieren
→ Streetworkermäßig
→ normalerweise ist denen langweilig
Kooperation mit denen

Design in 
maritimem Stil

Brunnen aus 
Wellen

Lust zu verweilen

- Ein Material (beschränken 
auf ein Material/Einfachheit)

- Maritime Art
- auch Blumen einbringen
(Struktur einfach - Pflanzen 
dadurch stark)

Der Treffpunkt überhaupt!
→ Erste Veranstaltung

Beete könnten Namen 
haben (Paten)

Innovation
Konzept: so vielfältige 
Pflanzen, dass Gerichte 
bereitet werden können

Patenschaft für 
Grünbehälter (Beete)
→ klappt in Oldenburg

Im Zuge Umbau Bahnhof
damals Allee
→ Geschichte
→ Umbau
→ Platz
(Inspiration am historischen Bild?)

Bootsbeete

Alleefeeling wiederherstellen
sitzen: Aufhalten

Warum dieser Platz?
→ Multizentrische Stadt (Whv
hat viele Zentren, Ort als ein 
Magnet auch aus anderen 
Gegenden)
→ Treffpunkte einrichten

Sponsoring
Entsiegelung 
besser!

Projekt Hochhausbegrünung
(Idee: das angrenzende 
Hochhaus begrünen)

Rentner, Schule
Kindergarten
Rosarium (Name Verein)
Firmen
Hauptamt + Ehrenamt

Grüner Hagen
(Name des Patzes 
“Der grüne Hagen”)

Gotthilf-
Grüner-
Platz

Kommerzialisieren
→ damit Bestand 
hält (Verstetigung 
durch Einbindung 
Firmen)

Mitarbeiterbeet
→ Branding für Firmen

Bewässerung
→ mit Studenten (TU)
→ Modellhafte Lösung

Atmosphärische Beleuchtung
z.B. mit Bewegungsmelder?

Bewässerungspflanzbögen

Wellenbewegung wie 
ein Panoramabild
Meer

- Städtische Bewässerung?
Brunnen

- Regenwasser nutzen

Grabenlösung
→ groß denken?
gemeint: Wasserkanal

Lampenstrasse 
nutzen, Wasser

Trinkbrunnen für Wasser
(Pflanzen + Trinken)

Technik +
Brunnen für 
Wasser

AUSSTATTUNG

VERMARKTUNGWASSERANLAGEN GARDENING

CHARAKTER

KOOPERATIONEN



Fotos: Bärenstark

WORKSHOP-PROZESS



SAMSTAG



Frage an Frau Heimann/Frau Renner: Sollen Namen benannt werden?

TEILNEHMENDE



FRAGE 1
SAMSTAG

Ich würde öfter zum Gotthilf-
Hagen-Platz kommen, wenn…



FRAGE 1
Ich würde öfter zum Gotthilf-Hagen-Platz kommen, wenn…

Wie kann das ein Angebot für alle 
Wilhelmshavener*innen werden? 
(räumlich/alters-/milieu-übergreif.)

Eine Verbindung der 
Innenstadt mit dem 
Norden gehört mit dazu!

Barrierefreiheit

Angebote für Jugendliche, um 
diese auf den Platz zu holen 
(aus der Umgebung, Sporthalle)

digitale Angebote (HotSpot)
Wasser/Wetter geschützt

Outdoor Sportgeräte
Park - mit Geräte + Frischluft

mobile Elemente
mobile Infrastruktur 
& Veranstaltungen

Anlaufphase

Ansprechpartner für 
den Anfang, der 
informiert, informiert 
ist und organisiert

Digitale Stele als 
Informationstool 
über das Angebot

Boote als Beete

jeder Quadratmeter 
Grün hilft!

Aufenthaltsflächen 
stärken

… Es einen 
Barfußpfad gäbe

kommerzielle ≠ öffentlich/ 
Gastroangebote mit 
Regelung

→ lokale Akteure ansprechen 
(Schule, usw. Kindergärten)
→ bestehende Infrastrukturen

Veranstaltung ≠ Abwägung 
mit Grünflächennutzung

Angebot - Gastronomie
→ Container Bezug See/Meer
→ Street Art Motive

Ein rollstuhlgerechter 
Strandkorb

Container als Gastro-, Info-
und Lagerort 
Street Art als Pop up in 
Verknüpfung mit dem Container 

→ Smart Lock System 
für den Container

Connected (existierendes 
Beispielprojekt)
(auton. Bewässerung)

→ Möglichkeit für 
Verwaltung vor Ort

Park+Ride Konzept!

Valoisplatz & 
Gotthilf-Hagen-Platz 
zusammendenken

Streetart & 
Weihnachtsmarkt an 
anderen Stellen 
denken

drüber nachdenken 
& zusammendenken

auch mit Blick auf 
die Rambla und die 
Marktstraße



FRAGE 1
Ich würde öfter zum Gotthilf-Hagen-Platz kommen, wenn…

Wie kann das ein Angebot für alle 
Wilhelmshavener*innen werden? 
(räumlich/alters-/milieu-übergreif.)

Eine Verbindung 
der Innenstadt 
mit dem Norden 
gehört mit dazu!

Barrierefreiheit

Angebote für Jugendliche, um 
diese auf den Platz zu holen 
(aus der Umgebung, Sporthalle)

digitale Angebote (HotSpot), 
Wasser/Wetter geschützt

Outdoor Sportgeräte
Park - mit Geräte + Frischluft

mobile Elemente, mobile 
Infrastruktur & Veranstaltungen

Anlaufphase

Ansprechpartner für den 
Anfang, der informiert, 
informiert ist und organisiert

Digitale Stele als Informationstool 
über das Angebot

Boote als 
Beete

jeder Quadratmeter 
Grün hilft!

Aufenthalts-
flächen 
stärken

… Es einen 
Barfußpfad gäbe kommerzielle ≠ öffentlich/ 

Gastroangebote mit Regelung

→ lokale Akteure ansprechen 
(Schule, usw. Kindergärten)
→ bestehende Infrastrukturen

Veranstaltung ≠ Abwägung 
mit Grünflächennutzung

Angebot - Gastronomie
→ Container Bezug See/Meer
→ Street Art Motive

Ein rollstuhlgerechter 
Strandkorb

Container als Gastro-, Info-
und Lagerort 
Street Art als Pop up in 
Verknüpfung mit dem Container 

→ Smart Lock System 
für den Container

Connected 
(existierendes 
Beispielprojekt)
(auton. Bewässerung)

→ Möglichkeit für 
Verwaltung vor Ort

Park+Ride 
Konzept!

Valoisplatz & 
Gotthilf-Hagen-Platz 
zusammendenkenStreetart & Weihnachtsmarkt 

an anderen Stellen denken

drüber nachdenken 
& zusammendenken

auch mit Blick auf 
die Rambla und die 
Marktstraße

NUTZUNG VON
GRÜNANLAGEN

INKLUSION

FREIZEITANGEBOTE

ORGANISATION STÄDTISCHER KONTEXT



Fotos: Bärenstark

WORKSHOP-PROZESS



FRAGE 2
SAMSTAG

Wie könnte der 
Gotthilf-Hagen-Platz 
grüner werden?



FRAGE 2
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz grüner werden?

Blumenbeete
Sitzplätze
Zeichnung erhalten am Hotel
Spielplatz

weicher Boden
→ Joggen zum Meer
Fitnessmöglichkeiten
(auch aus Holz)
Tretpfad

temp. kleine gastronomische 
Angebote zum Erhöhen der 
Verweilqualität
(Coke-Bike, Eiswagen)

Baumallee
→ Schatten
→ langlebig
→ wenig 
pflegeintensiv

Einbezug versch. Gruppen als 
Lösung gg. Vandalismus und für 
Umweltbildung
Patenschaften
(KiTA, Schulen, Seniorenheim, 
Vereine)

Gärten
→ Schulen, Altenheim, 
Freizeitstätten einbinden!

grünes Büro
→ mobile Möglichkeiten 
zum Arbeiten/Aufhalten

Bsp. Singapur
→ bepflanzte Elemente
Jardin del Turia Valencia

zudem 
Kommunikationsinseln 
(Tische, Bänke etc.)

Bedenken: 
Vandalismus o. 
Verschmutzung
→ kein K.O. 
Argument

Begrünte Pavillons mit 
Sitzgelegenheiten

Fitnesspark
Crosstrainer, Rad, Kletter-
turm, Balanceboard

Schattige Plätze
Baum - rundherum Sitzbank 
für Gespräche usw.
Pflanzhochbeete!
Pflanzaktionen
Wassertretbecken!

Mobile “Grün-Elemente”
Einbindung Schüler/Vereine?
Wertschöpfung durch 
gemeinsames Projekt

bewachsene 
Geländer/Gitterstatuen

“Grüne” Überdachung/Beschattung 
(Weinreben, Blauregen)

Grüne 
Wellnessoase



FRAGE 2
Wie könnte der Gotthilf-Hagen-Platz grüner werden?

Blumenbeete
Sitzplätze
Zeichnung erhalten 
am Hotel
Spielplatz

weicher Boden
→ Joggen zum Meer
Fitnessmöglichkeiten
(auch aus Holz)
Tretpfad

temp. kleine gastrono-
mische Angebote zum 
Erhöhen der Verweilquali-
tät (Coke-Bike, Eiswagen)

Baumallee
→ Schatten
→ langlebig
→ wenig 
pflegeintensiv

Einbezug versch. Gruppen als 
Lösung gg. Vandalismus und für 
Umweltbildung
Patenschaften
(KiTA, Schulen, Seniorenheim, 
Vereine)

Gärten
→ Schulen, Altenheim, 
Freizeitstätten einbinden!

grünes Büro
→ mobile Möglichkeiten 
zum Arbeiten/Aufhalten

Bsp. Singapur
→ bepflanzte Elemente
Jardin del Turia Valencia

zudem 
Kommunikationsinseln 
(Tische, Bänke etc.)

Bedenken: Vandalismus o. Verschmutzung
→ kein K.O. Argument

Begrünte Pavillons mit 
Sitzgelegenheiten Fitnesspark

Crosstrainer, Rad, Kletter-
turm, BalanceboardSchattige Plätze

Baum - rundherum Sitzbank 
für Gespräche usw.
Pflanzhochbeete!
Pflanzaktionen
Wassertretbecken!

Einbindung Schüler/Vereine?
Wertschöpfung durch 
gemeinsames Projektbewachsene 

Geländer/Gitterstatuen

“Grüne” Überdachung/Beschattung 
(Weinreben, Blauregen)

Grüne 
Wellnessoase

Mobile 
“Grün-Elemente”

FREIZEITANGEBOTE

KOOPERATIONEN

GRÜNANLAGEN 
UND MOBILIAR
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WORKSHOP-PROZESS



FRAGE 3
SAMSTAG

Warum darf man 
eigentlich auf dem 
Gotthilf-Hagen-
Platz nicht…?



FRAGE 3
Warum darf man eigentlich auf dem Gotthilf-Hagen-Platz nicht …?

Wie sieht es aus mit 
Baumpflanzungen in Bezug auf 
Beschattung/Verdunkeln von 
Wohnungen? Bei Markttätigkeit 
rangieren/Stellflächen?

Boulefeld?

Palettenmöbel
(mit Ketten)

“Ancampen”
Campen + Feuer + Grill
Ferienpass

Pop-up Cafés 
aufstellen?

“Walls” zum 
Bemalen beidseitig

… Kleinkonzerten, Kleinkunst 
in einer Musikmuschel 
(Musikpavillon “stationär” 
umgeben v. Grün) zuhören

Infostand
Ankerpunkt zur Toilette gehen 

(öffentl. Klo!)
Inklusion
must have

Peterlustig Anhänger vom 
Pumpwerk vor Ort installieren?
Info Ort/Gartengeräte/Spielzeug
Krähenbusch + Pumpwerk

Imkern?
auf Container 
oder Dach!

Offene Bühne 
like Mauerpark

Radweg via 
GHPlatz Richtung 
Deichbrücke

Strandkorb

“Hohes Dach” 
um etwas Schutz 
zu bieten

…in Kommunikationsinseln sitzen
Stichwort: Sozialer Raum, 
umgeben v. Grün

No: Touristischer Ort
Verweben Interessen Vieler
(Vermeidung eines touristischen 
Ortes → Ort der alle anspricht)

einfach mal 
machen?

Veranstaltungen abhalten
- DIY-Werkstatt
- Flohmarkt
- Kleidertausch

“Kleine Wettbewerbe” 
veranstalten?
z.B. Fussball-Turnier, 
Sackhüpfen

Ort für Leute mit 
Migrationshintergrund

Oft sind heute 
spannende 
Spielgeräte nicht 
mehr “sicher”

Selbstorganisiert 
gestalten
nicht auf “Stadt” warten

Schnippeldisko
Fairteiler?



FRAGE 3
Warum darf man eigentlich auf dem Gotthilf-Hagen-Platz nicht …?

Wie sieht es aus mit 
Baumpflanzungen in Bezug auf 
Beschattung/Verdunkeln von 
Wohnungen? Bei Markttätigkeit 
rangieren/Stellflächen?

Boulefeld?

Palettenmöbel
(mit Ketten)

“Ancampen”
Campen + Feuer + Grill
Ferienpass

Pop-up Cafés 
aufstellen?

“Walls” zum 
Bemalen 
beidseitig

… Kleinkonzerten, Kleinkunst 
in einer Musikmuschel 
(Musikpavillon “stationär” 
umgeben v. Grün) zuhören

Infostand
Ankerpunkt

zur Toilette gehen 
(öffentl. Klo!)
Inklusion wichtig

Peterlustig Anhänger vom 
Pumpwerk vor Ort installieren?
info Ort/Gartengeräte/Spielzeug
Krähenbusch + Pumpwerk

Imkern?
auf Container 
oder Dach!

offene Bühne like Mauerpark

Radweg via 
GHPlatz Richtung 
Deichbrücke

Strandkorb

“Hohes Dach” 
um etwas Schutz 
zu bieten

…in Kommunikationsinseln sitzen
Stichwort: Sozialer Raum, 
umgeben v. Grün

No: Touristischer Ort
Verweben Interessen Vieler
(Vermeidung eines touristischen 
Ortes → Ort der alle anspricht)

einfach mal machen?

Veranstaltungen abhalten
- DIY-Werkstatt
- Flohmarkt
- Kleidertausch

“Kleine Wettbewerbe” 
veranstalten?
z.B. Fussball-Turnier, 
Sackhüpfen

Ort für Leute mit 
Migrationshintergrund

Oft sind heute 
spannende 
Spielgeräte nicht 
mehr “sicher”

Selbstorganisiert gestalten
nicht auf “Stadt” warten

Schnippeldisko
Fairteiler?

AKTIVITÄTEN

CHARAKTER
MOBILIAR

WEITERE 
AUSSTATTUNG
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WORKSHOP-PROZESS



Der GHP soll multifunktional und 
für mehrere NutzerInnengruppen 
aus Wilhelmshaven ausgerichtet 
werden

BEOBACHTUNGEN UND ERGEBNISSE

Grüninfrastrukturen und 
Grünangebote sollen durch folgende 
Grünelemente eingerichtet werden: 
Grünflächen, (Hoch-)Beete, Bäume 
(Allee), Obstbäume, Wiese, Laube, 
Farm to Table, Mopsbeet

Nutzungsangebote sollen sein: 
Pop-up Raum (Container, Bauhütte, 
Bauwagen), Wasseranschluss, 
Toilette, Gartengerätschaften, Mobile 
Hochbeete, “Seed-bombs”, digitaler 
HotSpot, Mobile Sitzgelegenheiten für 
Gruppen, Sport/Fitnessangebote

Soziale Angebote sollen sein: Informationen 
zum Projekt, regelmäßige Treffen, Einbezug 
unterschiedlicher Gruppen: Senioren, 
Jugendliche, Schulen, Vereine, Nachbar*innen, 
Bewässerung durch Patenschaften, Ernte, 
Street-Art. Anschlussfähigkeit für Firmen und 
Bildungseinrichtungen herstellen, die mit 
Know-How und Material aushelfen können (z.B. 
Container durch Spedition oder Bewässerung 
durch Umwelttechniker).

1 2

3 4



BERICHT DER 
KREATIVWERKSTATT IN 
DEN MEDIEN



Konzeptbausteine für die Begrünung des Gotthilf-Hagen-Platzes

Mobile Basis am GHP:
Container, Bauwagen, 
Pop-up
Wasseranschluss und WC
Hochbeete, Erde, 
Saatgut,Gerätschaften
Mobile Sitzgelegenheiten

Offene Info-Treffen
Informationsangebote 
Regelmäßige Meet-ups
Tauschbörsen / Events 
Pflanz- und Pflegeevents
(Digitale) Kommunikation

HARDWARE SOFTWARE

Initial-Workshop am 06.10. und 07.10. mit BürgerInnen und StakeholderInnen 

Bedarfe für mehr Grün und urbanes Gärtnern  

Projektimpuls 
durch 

UrbanFarm 
und 

BürgerInnen

SYNTHESE

1

2

PROZESS 
DESIGN



PHASE 1: Was soll passieren?

- Einrichtung einer erkennbaren lokalen 
Präsenz  & Anlaufstellen (inkl. Informationen 
/ Pinnwand zum Projekt und Ankündigung für 
künftige Termine von Treffen der Aktiven)

- Idealerweise dazu vorhandene Ressourcen 
nutzen, wie einen Bauwagen (derzeit auf 
Rambla stehend), da nachhaltig und schnell 
verfügbar

TO DO: Wie und mit wem?

- Zeitnah vor Ort Treffen der “10er Gruppe” 
bzw. Pioniergruppe einrichten

- Gruppe betreuen
- Regelmäßige Treffen abhalten

PROZESS-SZENARIO

Tee trinken 

träumen 
zusammensitzen 

sich inspirieren

Passanten informieren

nach und nach mehr werden!

“Wir fangen an und machen sichtbar,
dass etwas hier etwas in Bewegung kommt”

planen 

Oktober bis Dezember 2023



- Wanderbäume besorgen, um damit den Weg 
zum/vom Meer zu säumen

- Bänke einrichten, Wassertonne, WC
- Hochbeete zimmern und/oder kaufen (in 

unterschiedlichen Höhen für Teilhabe 
unterschiedlicher Menschen

- Besorgen: Wassertonne, Spaten, Schippen, 
Saatgut, Muttererde

- 10er Gruppe “plus”
- kleine Veranstaltungen organisieren
- Präsenz vor Ort einrichten
- Passanten über Prozess informieren

PROZESS-SZENARIO

PHASE 2: Was soll passieren?

TO DO: Wie und mit wem?

Passanten leiten

sich auf wärmere Tage freuen 

Infrastruktur schaffen 

sich auf die ersten Sprösslinge freuen

Passanten informieren

hämmern und zimmern

“Wir gestalten den Platz”

säen

Januar bis März 2024



- Ein Container, ein Community-Tisch und die 
Inklusvtoilette formen einen Platz mit 
Adresse

- Abstimmung mit Gruppe
- Abklären der Bedarfe
- Fachgerechtes Aufstellen durch Firmen

PROZESS-SZENARIO

PHASE 3: Was soll passieren?

TO DO: Wie und mit wem?
Passanten bleiben stehen, setzen sich

draußen sitzen

man bleibt gerne länger 

viel los

“Es wird bequem und schön”

es wächst

April bis Juni 2024



- Weitere Angebote diskutieren
- Sport- und Bewegungsangebote
- Basketballkorb
- Fahrradparcour auf dem Platz

- Treffen der Gruppe
- Bedarfe abklären
- Besorgen der Materialien
- Ggf. Beauftragung Fachunternehmen

PROZESS-SZENARIO

PHASE 4: Was soll passieren?

TO DO: Wie und mit wem?

ernten

“Mehr als ein Garten”

bewegen

abhängen

für die Zukunft planen

Ab Juli 2024



Veranstalter
Wirtschaftsförderung der Stadt Wilhelmshaven (Frau Heimann, Frau Renner)

Projektteam
paper planes e.V, AAA (Autonomes Architektur Atelier, Bremen), Multiplicities, Berlin

Fotograf
Bärenstark

CREDITS


